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Zwei Geotop-Inventare vor dem Abschluss: 
Kantone Appenzell AR und AI

Oskar Keller

Die zahlreichen "Grenzüberschreitungen" der Geotope des Kt. St. Gallen mit den beiden Appenzell war für die Kerngruppe der Bearbeiter SG (2002) Anlass auch für die beiden Appenzell Inventare zu erarbeiten. Als Trägerschaft bot sich die St. Gall. Naturw. Ges. zusammen mit der Appenzellischen an. Die Finanzierung läuft für AI über Kanton und Bund, für AR über eine Stiftung. Sämtliche Geotope wurden beschrieben, bewertet und abgegrenzt. Die zugehörigen Karten sind erstellt und die Schlussberichte sind in Bearbeitung. Aufgrund der Vielschichtigkeit der Objekte wurde das st. gallische Abgrenzungsmodell angewandt: Einzelgeotope, Geotopkomplexe, Geotoplandschaften. Bei der Bewertung aus kantonaler Sicht sind drei Bedeutungsstufen festgelegt worden: national, regional (kantonal), prüfenswert. Als Bewertungskriterien dienten Leitfragen zum wissenschaftlichen Wert, Seltenheitswert, Erhaltungszustand, zu speziellen Werten. Abgrenzungsmodus und Bewertung sind aus den Geotopkarten der Kantone sowie aus der tabellarischen Erfassung ersichtlich. Letztere beinhaltet auch Kurzbeschreibungen zu jedem Geotop. Ziel der Inventarisierung ist die Aufnahme der Geotope in die kantonalen Richtpläne, sodass der Geotop-Schutz gewährleistet wird. Bei der Richtplanrevision AI sind bereits wesentliche Geotope berücksichtigt worden.
